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Hier kann attiſches Salz abgeladen werden
Warum mag man unfern Fluß gerade den Saal Fluß genannt haben
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Was Sie haben ſich in der Bahnhofshalle den Schnupfen geholt
Es zieht doch ſonſt nicht darin

Ja aber heute war ein Extra Zug drinn

Geh Rudi ruf die Mama und ſag es iſt Beſuch da
Jch darf nicht Papa Mama läßt mich nicht hinein ſie

beſſert ſich gerade aus Fl Bl2

Jetzt zähle ich ſchon zwanzig Sommer
Ja wir haben aber auch in den letzten zehn Jahren faſt keinen

einzigen Sommer gehabt Fl Bl
Kellner bei Jhnen wird ja heute ein öffentlicher Ball abgehalten

Das Publikum iſt wahrſcheinlich ſehr gemiſcht Kann man dem Ball an
ſtändiger Weiſe beiwohnen

Warum denn nicht
Aber ich bin ja aus der ſeinen Geſellſchaft

Ach was das merkt ja Niemand Fl Bl
7 8

Köchin Gnädige Frau ſoll ich jetzt den Karpfen ſchlachten
Junge Hausfrau Wart noch bis ich draußen bin ich kann

ihn nicht ſchreien hören Fl Bl
Vater der Braut Kaufmann Jch möchte gern wiſſen wie ich

eigentlich bei der neuen Creditanſtalt angeſchrieben bin Erkundige Dich
doch einmal über mich

Der zukünftige Schwiegerſohn Lieber Papa das habe ich

ſchon längſt gethan Fl Blv 2 7

Tochter Bring mir was Hübſches aus der Stadt mit
Rittergutsbeſitzer nen Lieutenant oder n Aſſeſſor

2

Herr Wollen wir nicht gelegentlich mal zuſammen die Ulrichskirche
beſuchen

Fräulein Ach ja in der Ulrichskirche find auch all meine Schweſtern
getraut worden

2

Sie ſehen meinem Schneider ſehr ähnlich
So ſo deshalb drückten Sie ſich anſänglich immer ſo ſchen vorüber

wenn Sie mich kommen ſahen

An und Abgekrähtes

B Koloſſaler noch niemals dageweſener Erfolg des Kikerili Nach
dem ſchon während des Druckes zahlreiche Beſtellungen von Ching Japan
Honolulu und Kamerun eingingen zählt jetzt auch der bekannte Mann im
Monde zu unſern Abonnenten und erſuchte dringend um ſofortige Zu
ſendung eines Exemplares Wenn es ſo fort geht werden wir die Auf
lage noch auf eine Million bringen müſſen

Jpdachen auf dem Galgenberg Aber Jdchen Sie werden doch
nicht So jung noch und ſchon Dichten

Conſtanze Wenn Sie von Jhren Nachbarn immer durch das
Opernglas beobachtet werden ſo laſſen Sie ein Plakat drucken Maul

be und hängen es an das Fenſter Sie werden alsdann bald Ruhe
aben

Rumpelſtilzchen Sie möchten ſich auch gern einmal krähen hören
Nur immer ran mein Lieber der Kikeriki kann Viel verdauen alſo
ſchicken Sie nur fleißig ein je mehr deſto beſſer Kikeriki

Anna B in Diemitz Natürlich haben wir noch allerlei reizende
Ueberraſchungen für unſere Abonnenten in Bereitſchaft Aber hübſch eines
nach dem andern Demnächſt wird der Kikeriki ſeine Gönner in einen
Guckkaſten ſehen laſſen wo es allerliebſte Sächelchen drinnen giebt

G H Sie haben die Wette verloren Nicht hier ſondern in
unſerer Nachbarſtadt M ſpielte ſich der komiſche Vorfall bei der Gedächt
nißfeier des Turnvaters Ule ab Der Schaufſpieler werben den verehrten
Mann darſtellen ſollte begann mit vor Rührung zitternder Stimme Es
iſt nicht genug daß man die Hände beugt und die Kniee faltet Er
hielt ſeinen Jrrthum bemerkend erſchreckt inne wollte ſich dann verbeſſern
und hub abermals an Nein es iſt nicht genug daß man die Kniee faltet
und die Hände beugt Da war es leider um die weihevolle Stimmung

za Etwas Achnliches paſſirte übrigens auch vor langen Jahren
Schauſpielerin Sophie Müller die am Hofburgtheater in Wien als

Friederike in Die Jäger debutirte und mit den Worten auftrat Mutter
was iſt denn Anton Er ſtürzte mich dreimal und küßte zur Thüre
hinaus

Kunckmandeln
Auflöſung des 193 Preisräthſels Paganini

Richtige Löſungen gingen ein 263 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 287 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von H Rejall Paul Deckert Frau L Heilmann Hans
Meißner Hermine Römer Wilhelm Meye W Hupe Martha Tuchſcherer
Jda Venediger Clara Müller Emilie Fricke Helene Deißner Margarethe
Meißner Emil Brauer Wilhelm Abel Gertrud Domke Geſchw Merkert
Max Brauer Mathilde Henze Hedwig Roſt Martha Kloß Adolf
Schröder Margarethe Steckel Jda Bernſtein Frau M Schurig Agnes
Schröder Sophie Müller Frl M Kloppe Auguſte Warnecke Frau
M Krahl Frau W Rammelt Lotte Flink Helene Müller Agnes Gräſe
Agnes Fifcher Geſchw Kloſtermann Anna Bakliſch Clara Schumann
Marie Krütgen Frau Sprengel Elsbeth Steckel Fr Ehrenberg Frau
v Fiſcher Hedwig Klöß Emmy Fiſcher Minna Bloßfeld Walther Rißland
Alma Schober Hermann Schwarz Helene Rothnick M Jentzſch Maria
Weber Albert Keller Eliſe Scholz Anna Ludwig Marie Kuntzſchmann
Helene Rödel Geſchw Vetter Geſchw Döbel Otto Voigt Elſa Knobbe
Geſchw Menneke Karl Matuſchke Emma Poley Paula Weiſe Frieda
Welzel Agnes Schröder Geſchw Welſch Anna Gießler Anna Friedland
Martha Scheffler Gertrud Apel Marie Laerm Gertrud Spröer Martha
Hoffmann Otto Kutzner Wilhelm Knoblauch H Zeiſe Ernſt Brückner
Wilhelm Heil Frl H Böhr Julius Elbel Helene Lappe Fran A Böge
Koven W Böge Olga Heinicke Elsbeth Scharf Hedwig Hoffmann
Frieda Höhn Curt Boſſe Eliſe Berge Luiſe Schwarz Elſa Eiſenhauer
E Jänicke Margarethe Wolf A Wipplinger Otto Berning Luiſe Falke
Geſchw Picht Curt Urbach Jda Sepfelon Berthold Müller Margarethe
Günther Helene Steye Hedwig Jünemann Marie Böttger Jda Groh
mann Martha Weickardt Paula Bratengeier Arthur Scholz Martha
Schmidt Marie Burkhard Curt Scholz Frieda Krippendorf Friedr Bier
back Selma Winkler Elſa Seidler Riemann Hedwig Vorholz Hedwig
Feierabend K Hachtmann Franz Eylau Hermann Winkler Jda Höpfner
Geſchw Ludwig Margarethe Kreutzberg Frieda Tzſchentke Grete Vetter
Jda Uhlig Adele Diedrich Ernſt Stamm Hermann Winkler Clara
Pfeiffer Otto Becker Helene Rödel Elſa Mundhenke Lene Wanke Wally
Felgner Clara Hentſchel Marie Boſſe Geſchw Grunert Jda Hüthel
Helene Ludwig Max Hebeſtreit Otto Freyer Frau B Müller Elſe
Meyer Helene Krull Elſe Rein Elſe Heinze Selma Hahndorf Ernſt
Schulze Geſchw Heinze Elfriede Thiele Frieda Pöſchel Anna Schröter
Agnes Braunack Geſchw e r Rritwicsner DB WackerFr L Metze Clara Egner Marianne Meher Elſe Mattha e enent

Anna Reinhardt Kurt Rentzſch Düwert A Baum Frieda Schaaf Anna
Dickkopf Johannes Hädicke Elſa Krull M Wilke Martha Koch Johanna
Samuel Anna Bürger Eleonore Lehmann Clara Leiſering Bertha Woithe
Elsbeih Kraatz Minna Schwarz Fanny Pfannſtiel Marie Schubarth
Luiſe Heckert Clara Buſch Johanna Muſchert Käthe Kleinlein Eliſe
Müller Anna Schurig Margarethe Nothdurft Frieda Hecht Gertrud
Schneider Gretchen Gothe Elti Müller Anna Weber Martha Schröder
Emil Brock Frau M Oehlert Margarethe Reubke C Bodenſtein Frieda
Bräſe Reinhold Burgmann Frieda Rißland Klara Gittel Frieda Raſch
Luiſe Randel Frau M Menzel Elſe Dippold Max Schmiljun Georg
Köhler Frau Blaſchke Eliſabeth Wittenbecher Frieda Dippold Frau
M Fiſcher Waby Friedrich Luiſe Näthke Karl Rothe H Pitſchke
Marianue Lippert Hedwig Kleinbeck Martha Vogelpohl Frau Dönau
Frau Enders Martha Weiſe Paula Bruder Frau Wittwe Dönan
Gretchen Voigt Eliſe Krumpe Hermann Wamsler Jda Petzold

von auswärts von M Ragotzky W Maquet Brachſtedt Eliſabeth
Schmidt Guthmannshauſen Marie Lengner Schkopau L Leſer Löbejün
Luiſe Beyer Sandersdorf W Meyer Elberfeld Frau Berger Roßwein
Paul Rühlmann Radegaſt Anna v Hartung Kiel P Trobitzſch Preſſel
R Seyfert Oberröblingen a Richard Strich Niederclobicau Meta
Naumann Barnſtedt Ed Schönbrodt Jda Feike Nietleben Wally
am Ende Höhnſtedt Martha Naupold Teutſchenthal Olga Frohne Reide
burg Anna Reblaus Minna Schwarz Unterteutſchenthal Karl Miethling
Albert Beyer Giebichenſtein Jda Elſte Harsdorf Auguſte Gieſeler
Benkendorf Helene Kopſch Cröllwitz Emil Helbing Nauendorf Paul
Elſte Roſenfeld Paul Sonnenſchmidt Merſeburg

Preis Lord Hyron s ſämmtliche Werke
8 Bände eleg geb

entfiel auf Frau M Krahl hier

194 Preisräthſel
Es endet alles Leben Der Schöpfung reiche Pracht
Des Mannes Kraft und Fülle erliegen ſeiner Macht
Der ſtolze Bau der rühmend vom Fleiß der Menſchen ſpricht
Das ſchöne Kunſtgebilde ſie widerſtehn ihm nicht
Was heut noch friſch ſich reget was blühend iſt und roth
Jſt eine ſichere Beute denn ſieh es iſt der Tod
Und dennoch lieber Leſer nicht helfen kann ich mir
Dies Schreckniß ohne Gleichen erbitt ich jetzt von Dir

Preis Seſſings Werke 6 Hände eleg geb
Redaktion Druck und Verlag von W Kutſchbach Halle a S
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Humeoriſtiſche Gratis Beilage
des

er für Halle und den Baalkreis

Nr Halle a den 17 März 1895
Was der Hahn kräbt

Verzeih geneigter Leſer und Du hühnerſuppenfreund
liche Leſerin wenn ich mich nicht mit einem tönenden
Kikeriki ſondern als echt moderner Hahn in

unſerem Heitalter der W mit einigen Worten ein
führe Man läßt ja heute Tiger durch Reifen ſpringen
Katzen und Mäuſen Ringelreihen aufführen gelehrte Schweine
coram publico Räthſel rathen und Exempel rechnen man
hat lachen de Vögel und ſingende Hunde warum ſollte
in Halle nicht einmal ein redender Hahn auftauchen

Freilich vor dem Leiter des Walhallatheaters darf
ich mich nicht blicken laſſen er iſt ſonſt im Stande mich auch
auf die Bühne zu bringen und mich der praktiſchen Befol
gung des alten Satzes omne vivum ex ovo dauernd zu
entziehen

Und das wäre bedauerlich gerade in der Seit vor Oſtern
in der die Eier bekanntlich am beſten ſchmecken und unſere
hallenſer Hausfrauen am ſchlechteſten darauf zu ſprechen
ſind weil die friſchen Eier noch gar ſo ſündhaft theuer auf
den Markt kommen

Und doch athmen nicht nur wir Hähne ſondern auch die
Menſchen auf wenn die Annoncen in den Seitungsſpalten
wieder die famoſen friſchen Bauerneier anpreiſen und
die Getreuen in Jever die ganzen Halden durch Hunderte
von Schulkindern abſuchen laſſen um die üblichen 101
Kibitzeier für den Alten von Friedrichsruh zuſammenzu
bringen Denn dann wich der Winter dem Wonnemond
unſere ſchneeigen Straßen nehmen wieder ihre gewöhnliche
erdbraune Färbung an und unſer Magiſtrat ſchließt mit er
leichtertem Aufathmen das Conto Schneeabfuhr

In Wahrheit er iſt uns ein bischen kräftig in die Naſe
gefahren dieſer Winter von 1895 Er brachte uns den
äußerlichen Froſt mit Schnee und Eis und den inner
lichen Schüttelfroſt der Umſturzvorlage jene Froſt
produkte macht die Märzſonne freilich ſchnell zu Waſſer
aber ehe dieſe Vorlage von Rintelen s Gnaden zu Waſſer
wird da wird wohl nicht die Sonne ſondern das deutſche
Volk erſt mal ordentlich warm werden müſſen

a
Vorderhand wird das Wetter und die Herzen wieder

warm Als ich geſtern auf der Kikeriki Redaktion meinen
Artikel niederkrähte wurde gerade der fünfhundertſte
Maikäfer der Redaktion eingeliefert und natürlich mir ſo
fort als Honorar präſentirt Aber auch ſonſt ſind der An
zeichen des Frühlings nicht wenig Die erſten Staare ſind
da in Wittekind haben ſie ſchon ihre Badefreiſtellen in
den Staarkäſten bezogen Das iſt umſo erfreulicher als es
hohe Zeit iſt daß auch der Politik einmal gründlich der
Staar geſtochen werden muß

Das ſind nicht die einzigen Frühlingsboten Da man
mir auf der Redaktion meinen gewöhnlichen Tummelplatz
auf dem ich zu ſcharren pflege nicht wohl einzurichten vermochte ſo wies man mir den Redaktion Papierko rb

als Surrogat an Natürlich ſcharrte ich darin e aber
was fand ich Nicht einen einzigen Engerling keine Carve
aber 81 Gedichte an den Frühling und zwei Dutzend
Reimereien in denen die Worte Liebe und Triebe in
jeder Strophe wiederkehrten Und als ich den Herrn Chef
redakteur fragend darob anblickte nickte der trübſelig Die
kamen heute mit der Frühpoſt ja ja s wird Frühling l

Es thaut auf draußen wo das Eis die munteren Wel
len unſeres durch liebliche Thäler ſich ſchlängelnden Saale
fluſſes gefangen hielt und wo auch Feld und Flur Frau
Holle eine reichlich gepolſterte Schneedaunendecke dem ſchlum
mernden Boden gegeben hatte Wenn nur der warme Lenz
hauch der nun überall bald durch die Cande weht auch die
Herzen aufthauen wollte Ein mit ſchwerer Schuld bela
denes hat zu ſchlagen aufgehört nachdem des Kaiſers Gnade
ch ihm dem reueloſen Mörder verſagte Alles Gute das

in der Jugend hineingeſenkt ſein mochte war ſteinhart ge
S unter dem eiſigen Athem der Zuchtloſigkeit Der erſte

ärzſonnenſtrahl der in ſeine einſame Helle hineinleuchtete
thaute die Verſtocktheit in ihm nicht auf Er iſt in ſeinen
Sünden dahingegangen in die richtende Ewigkeit auf dem
furchtbarſten Wege auf jenem der über das Schaffot führt

eine furchtbare Mahnung für Alle die da der Sittenver

derbniß ſich überliefern SMärzſonnenſchein Wie verheißend das eine Wörtlein
ſchon klingt Es iſt als rauſche darin ſchon etwas von
dem Gewiſpel und Geflüſter der grünen Blättlein die ſich
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fehnen Baum und Strauch wieder hold zu ſchmücken März

Mädchen willſt Du werden

Wie i önehe echt
Still zum Bache gehn

aber reden darfſt nit Maidli ſonſt iſt s gefehlt und
biſt Du ſo nicht ſchön genug dann hilft Dir nach dem alten

nen auch das Märzwaſſer nicht und Du bleibſt halt
wie Du biſt VNa und unſere jungen Hallenſerinnen können
ja am Ende auch das Märzwaſſer entbehren Der Winter
froſt hatte die lieblichen Kinder mit ſo hübſch rothen Bäck
chen ausſtaffirt daß es eine Luſt war ihnen zuzuſchauen
wenn ſie auf beflügeltem Fuß ohne die Klo ſche Ode
an den r zu recitiren dahinglitten

Wie wenig Tage noch und der erſte April kommt
heran Der erſte Tag des Aprillenmonds hat bekanntlich
eine CLizenz für alle Diejenigen welche gern ihre lieben Veben
menſchen auf s Glatteis führen notabens hoffentlich giebts
das in Natura nur noch in den Eiskellern Aber d hat
unſer deutſcher erſter April vor rund achtzig Jahren Deutſch
land ein Geſchenk in die Wiege gelegt das uns mit allen
Unarten die ſonſt im Gefolge dieſes Hänſeltages erſcheinen
voll wieder ausſöhnt Hat doch jener erſte April uns einſt
den Alten von Friedrichsruh geſchenkt deſſen 80 Geburts
tag zu feiern die ganze Welt ſich rüſtet War auch ein Hahn
der Alte und der ſtolzeſte und mächtigſte dazul Hat ganz
Deutſchland aus dem Schlafe geweckt und den häßlichen Traum
oon der deutſchen Zerfahrenheit und Zwietracht die auf
Allen wie ein Alp lag gründlich zerſtört

Verzeihung lieber CLeſer aber Frau Kratzefuß die Henne
meine getreue Eheliebſte naht mir ſoeben Häusliche
Pflichten gehen vor und ganz im Vertrauen geneigte

in trotz meiner ſcharfen Sporen an den Füßen ſtehe
ich etwas unter ihrem Pantoffel Und deshalb entſchuldigen
Sie wenn ich mich für heute empfehle Aber dafür wird
Jhnen in der nächſten Woche ein deſto luſtigeres Kikeriki
entgegenkrähen Jhr getreues

Ha chen
P

Krant und Rüben önrcheinander
Zur Selbſtbeköſtigung vorgeſetzt von

Ranunculus dem Jüngern
Ah ſieh da ha ha ha guten Morgen alter Freund

lange nicht geſehn wie geht s wie ſteht s lieber Fritz was
macht die Familie

Ei gut geht Alles Wilhelm Gott ſei Dank In Halle
eht s Einem überhaupt immer gut wenn man ſeine Steuern

pünktlich bezahlt nicht auf die Waſſerleitung ſchimpft die
kachtwächter nicht ärgert ſich von jedem Lattcher vom

Trottoir runterſtoßen läßt bei Thauwetter über große Waſſer
lachen und zu voltigiren verſteht ſich bei Sommer
hitze nicht über die Wohlgerüche an der Gerberſaale alterirt
die Gasbeleuchtung nicht bekrittelt

Hör auf ich weiß ſelber genug aber hier an Lewin s
e wollen wir uns nicht verheirathen zumal ich da unten

in der Schmeerſtraße den Tintenklerer vom Steinweg ran
kommen ſehe mit dem ich nicht gern zuſammentreffen möchte
Der hat mich neulich im Bürgerverein ſchrecklich geärgert

Ach ja jetzt ſeh ich ihn kommen kenn ihn auch vom
Bürgerverein her führt dort s große Meſſer und hetzt durch
ſeine Schwadronnirereien und ſeine Feitungsartikel die Leute
in Halle durcheinander Komm Wilhelm wir wollen nen
Schoppen trinken der Fidele liegt uns ja ſozuſagen auf
der Naſe

Mir iſt s recht gerade wo meine Alte ſeit geſtern auf
8 Tage zu Verwandten nach Förbig gereiſt iſt unter uns
z Ich bin froh daß ich ſie mal auf ein paar Tage
los bin alſo rin in den Fidelen

rot Blumel Proſt Was ödrechſelſt Du
noch immer Gut s zurecht

Es geht Alles gut Um s Geſchäft brauch ich mich
gar nicht mehr zu kümmern mein Schwiegerſohn beſorgt

Alles ſag Dir das iſt ein wahrer Blitzkerl ich hätt s
ſelber kaum geglaubt daß er ſo tüchtig wäre Was haben
mir erſt die Teute Alles in die Ohren gehängt Sollte allen
ſchmucken Mädels nachlaufen Ha hal Wiſſen wir beſſer
Pure Verleumdung Neid und Mißgunſt Hat s vielleicht
früher gethan aber jetzt iſt er ſo feſt an s Schürzenband ge
bunden daß er nicht los mag und auch nicht los kann
denn meine Alma iſt eine kluge Frau die paßt auf wie ein
preußiſcher Gensdarm l

Ja wenn Du im Geſchäft VNix mehr thuſt was machſt
Du denn den lieben langen Tag

Jch ſpiele jetzt den kompletten Rentier gehe Viel
ſpazieren gewöhnlich nach der Saalſchloßbrauerei ober bei
der Mordskälte im vorigen Monat habe ich öfter zu Hauſe
bleiben müſſen als mir lieb war da habe ich meiner Alten
immer vorleſen müſſen und gegen Abend konnten wir s gar
nicht erwarten bis der GeneralAnzeiger kam

t Jhr den auch
Na ob wer hält den denn in Halle überhaupt nicht 7
Sag mal haſt Du denn geleſen was ſie Alles mit dem

Bismarck ſeinen 80 Geburtstag anſtellen Ehrenbürger von
München Ehrenbürger von Dortmund was die beiden
berühmteſten Bierſtädte in Deutſchland ſind Ehrenbürger hier
Ehrenbürger da Mein Gott was ſoll der alte Mann mit
allen EhrenbürgerDiplomen Adreſſen Glückwunſchdepeſchen
und anderen Liebeszeichen anfangen 7

Weißt Du ich habe ſo meine eigenen Gedanken die
Geſchichte damals mit Spanien oder da unten rum bei
Spanien hat mich von Bismarck ſehr gewundert Du weißt
doch mit den Krinolinen Inſeln

Karolinen Inſeln meinſt Du wohl ha ha ha Die
liegen auch nicht bei Spanien ſondern da bei Aſien rum
ſie gehören blos Spanien

Sooo Das kommt mir aber recht ſpaniſch vor beinah
ſo ſpaniſch wie das Ballet Fräulein in Rudolphen ſeinem
Kunſttempel Kapriolino heißt ſie ja wohl

Ach Du Scheecks Caprano heißt ſie aber da Du ge
rade von Krinolinen geſprochen haſt ſag mal haſt Du das
Fräulein ſchon in Möller n ſeinen Glaskaſten in der Poſt
ſtraße geſehn Da ſitzt ſie wie eine Fauberprinzeſſin
aber ne Krinoline iſt das nicht die ſie anhat das iſt ein
GazeRöckchen Uebrigens ſprich nicht ſo laut dort am Tiſch
ſitzt Jemand der mir nicht grün iſt und wenn der hört
daß wir von Fräulein Caprano ſprechen ſo ſorgt er ſchon
dafür daß es meine Alte wieder erfährt und dann iſt der
Teufel los

Nanu
Es iſt wie ich Dir ſage in Walhalla habe ich neu

lich ein Couplet gehört mit dem Schlußvers Das können
die Frauen nicht vertragen In dieſe Rubrik gehören auch
wohl Unterhaltungen über BalletFräuleins

Na laſſen wir dieſes leichtfüßige Thema Warſt Du
denn neulich beim Frühſtück in der Gerberſaale

War nicht mit einer Einladung beehrt worden ich habe
aber gehört die Herren hätten einen Cognac genehmigt und
der Eine ſoll ſogar den Cantus angeſtimmt haben Jm
tiefen Keller ſitz ich hier und trinke trinke trinke Und
ein Anderer ſoll als er nach Hauſe gekommen iſt geſagt
haben Frau ich habe mir einen tüchtigen Schnupfen ge
holt es war aber gut ſo denn Verſchiedene munkelten ſo
was wie odeur de mille fleurs und da bin ich denn glück
lich daran vorbeigekommen Manchmal hat alſo auch ein
Schnupfen ſein Gutes

Sapperment wir ſitzen hier und ſchwatzen ich muß
fort Heute in 8 Tagen wollen wir uns wieder treffen
CLeb wohl füttere inzwiſchen Deine Tauben und Hühner
und vergiß vor Allen nicht den Kiferikil
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Kleine Hallenſer Geſchichten

Ein kleiner Jrrthum
Jch war im erſten Semeſter

Ein Halleſcher Student
Der wohl genug der Kneipen
Doch wenig Straßen kennt

Der Zufall eines Abends
Führt mir ein Mägdlein zu
Das bat ich unverfroren
Gleich um ein Rendezvous

Erröthend flüſtert Morgen
Sie und Am Kirchthor 2
Doch vergaß ich leider zu fragen
Was es für ne Kirche ſei

Dort wo die Hausmanns Thürme
Glänzten im Sonnenſchein
Am zweiten Kirchenportale
Stellte ich Mittags mich ein

Mir war ganz fauſtiſch zu Mulkhe
Faſt wie es ihm geſchah
Als er am Domporkale
Zuerſt das Gretchen ſah

Da ſtand ich eine Stunde
Hab mich nicht ſehr ergötzt
Das Mägdelein ſo grollt ich
Das hat dich ſchön verſelzt

So dacht ich im erſten Semeſter
Zum erſlen Mal verliebt
Heut weiß ich daß es in Halle
ne Straße Am Kirchthor giebt

7

Des Halloren Mondfinſterniſt
Eine Erinnerung an den 11 März

Unter den Halloren Einen kenn ich deſſen mächt gem Haupt
Ward vom Zahn der Zeit ſchon lange ach das letzte Haar geraubt
Dort wo einſt in üpp ger Fülle Locken noch den Kopf umkränzt
Jetzt ein rieſger blanker voller Mondſchein jedem Blick erglänzt

Und am 11 März des Abends der Hallore ſprach zum Weibe
Die Mondfinſterniß um 2 Uhr Nachts ſchau ich zum Zeitvertreibe
Ging zur Schenke trank manch Schöpplein in der Freunde trautem Kreis
Bis in einiger Bezechtheit ſich ſein Haupt ſenkt ſanft und leis

Und die Freunde nehmen Korke ſchwärzten ſie am Licht am hellen
Malten dann viel ſchwarze Flecke auf des Hauptes kahle Stellen
Stülpien ihm den Dreiſpitz drüber brachten ihn dann ſtill nach Haus
Als ihn ſah ſein Weib das brave rief es Mann wie ſiehſt Du aus

Und als ſie den blanken Mondſchein auf dem Haupte nicht gewahrte
Nur ein ſchwarzbefleckter Schädel ſeltſam ihr entgegenſtarrte
Rief ſie weinend Unvorſichtig iſt mein Mann doch ſtets gewiß
Jſt zu nahe er gegangen an die Mondenfinſterniß

7

Die drei Jagdhunde im Café Bauer
Jn dem Café Bauer ſaßen

Rechts gleich an der Säule
Drei Nimrode ihre Hunde
Lagen träumend neben ihnen

Sprach der Erſte Meinem Caro
Bin ich ſehr zu Dank verpflichtet
Seine Klugheit unermeßlich
Jſt ſie bei dem braven Hunde

Sprach der Zweite Hier Diganga
Jſt an Reinlichkeit ein Muſter
Steht vor keiner Becaſſine
Die nicht früh im Schilf gebadet

Und der Dritte blickte lächelnd
Schweigend zu dem Pluto nieder
Der fuhr bellend in die Höhe
Denn es nahte ſich ein Fremder

Dieſen ſtellt er 3 war ein arner
Krämer mit Cigarrenſpitzen
Der da furchtſam nach dem Hunde
Bittend zu den Herren ſchielte

Sagt ſo ſprach der Herr des Hundes
Enern Namen guter Mam mir

Und der ſagt mit einem Kratzfuß
Hirſch heiß ich und bin Hauſirer

Und es ſprach der Herr des Caro
Und Diang s Herr ſprach lachend

Seht doch Pluto iſt der klügſte
Jagdhund znit der Witterung

Eine Bettler Geſchichte
Jede größere Stadt verfügt über ihre Sonderlinge und Originale Jn

unſerem Halle lebt auch ein ganz prächtiger alter Herr nennen wir
ihn kurzweg Dr H der Name thut nichts zur Sache Alſo Dr H
iſt das entſchiedene Gegentheil von einem Gigerl ja er geht in der Ver
achtung aller Toilettenkünſte ſo weit daß ihm ſeine Freunde ſchon oft
Vorſtellungen darüber machten und meinten es könne wirklich nicht ſchaden
wenn er ſeinen äußeren Menſchen etwas mehr herausſtutzen würde Darauf
antwortete H nur mit einem überlegenen Lächeln und huldigte nach wie
vor einer erhabenen Prunkloſigkeit Jn einem Anzug der ſo alt ausſah
als ſiamme er aus der Arche Noah humpelte er vergnügt mit ſeinem
Stelzfuß im Hauſe umher und trug dabei immer wie ſeit Jahren ſeine
Gewohnheit war einen vorſinkflutlichen Hut auf dem Kopf und ein altes
CachnezTuch um den Hals

Da paſſirt ihm neulich einmal ein luſtiges Geſchichtchen Als ſich der
Herr Doktor aus ſeinem im Erdgeſchoß gelegenen Arbeitszimmer in die
Wohnräume begeben will kommt ihm auf der Treppe ein Bettler mit
einem Stelzfuß entgegen und redet ihn folgendermaßen an

Geh k nich ruff oben giebt s niſcht Kamerad
Erſcht abwarten ruff
Wenn ick Dir ſchon ſag Du kriegſt niſcht reene niſcht nich zwee

Pfennige Jch hab s ſchon ſelber probirt
Na ick probier s voch

Sprachs und humpelte weiter Stkörriſcher Kerl den will ick mal
fliegen ſehen meinte der Andere und ſtelzte mit ſchadenfrohem Geſicht
hinterher ſtaunte aber nicht wenig als ſein Vordermann ſofort eingelaſſen
wurde Das war eine ſchreiende Ungerechtigkeit die ſich der Fechtbruder
nicht gefallen laſſen wollte Er klingelte daher und verlangte ebenſo rück
ſichtsvoll behandelt zu werden wie ſein Kollege

Diesmal erhielt er denn auch wirklich ein Stück Braten und 50 Pfg
mit denen er ſich davon trollte und nur gar nicht begreifen konnte wo der
Andere eigentlich geblieben war

Die Köchin ſchwatzte die Geſchichte als echte Evastochter natürlich gleich
aus und s Freunde meinten der Doktor würde nun gründlich kurirt
ſein Sie nahmen ſich vor ihn tüchtig zu necken Wer beſchreibt aber
ihr Erſtaunen als H bei dem nächſten feuchtfröhlichen Beiſammenſein
wieder in dem verpönten Anzug erſchien mit freudeſtrahlender ſtolzer
Miene ſein Abenteuer ſelbſt zum Beſten gab und aus Entzücken da
eine Flaſche Sekt ſpendete

An dem iſt Hopfen und Malz verloren ſoll einer entunithigt aus
gerufen haben

Aus dem kliniſchen Diertel
Hör einmal Kommilitone mit dem R iſt s gar nicht mehr aus

zuhalten Der ſohlt jetzt das Blaue vom Himmel herunter und das
ſchlimmſte iſt ſeine Sohlereien werden immer ſchmutziger

Na den kannſt Du doch leicht kuriren Setz ihn auf die elektriſche
und fahr ihn nach Wittekind

Aber wieſo 7
Na da iſt doch n Sool Bad

9

Mit der Findigkeit unſerer Poſt iſt s doch ſamos Haſt Du gehörtdaß ſie neulich eine Poſtkarte aus Cairo an einen Arzt in der Geiſt

ſtraße richtig beſtellt hat ohne daß Halle darauf ſtand
Das iſt noch gar nichts nenlich bringt mir der Briefträger eine

Poſtkarte und da war nicht mal mein Name und meine Wohnung
drauff

Aber wie iſt deun das möglich
Sehr einfach die Poſtkarte war gar nicht an mich ge

richtet
77

Eigentlich ein komiſcher Ausdruck Durch s Examen fallen
Keineswegs denn man ſteigt ja in s Examen

el

Du die Burſchenſchaft iga hat ja einen neuen Mann mit
feuerrothen Haaren bekommen

Sie hat wahrſcheinlich einmal einen richtigen Brandfuchs haben
wollen

2 17 9

Hallenſer Studio Sehen Sie hier Die Stalue unſeres größten
Klinikers und zugleich berühmten Dichters

Münchner Dös is a Mann a ganzer Erſt hat er ſchnitten
und dann ſammen dicht t

7 7 2
Dieſe Hypotheſe iſt eine Seifenblaſe ihr müſſen wir auf den

Zahn fühlen und ihr den Boden unter den Füßen hinwegziehen Fl Bl
7

7

Profeſſor zu ſeiner Gattin Eliſe ich ſoll übermorgen um 7 Uhr
Abends einen populären Vortrag über die rationelle Uebung des Gedächt
niſſes halten Sei ſo gut laß mich nicht darauf vergeſſen Fl Bl
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